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S S S Asſeh ich Sheurer Kann?:

pn 22 aν
nicht ein purpur-Huth

KGochtheurgeſchatzter Wann erlaube daß meinKiel
Dem Kraft und Anmuth fehlt, zu ſchreiben ſich bemuhet,

Ob diß ein bloſſer Schmuck,ein nichts bedeutend Spiel?
Wie? oder obes noch auf etwas hohers ſichet?

Ja, ja diß Schalen-Werck deckt einen raren Kern.
Und in der Bilder-Nacht glanzt auch der Weißheit Stern:

Wie in keluſiens verworrenen Figuren,
Sozeigen ſich auch hier der Klugheit wahre Spuren.

Wen FRiDEKkiCla zu ihrem Phœbo macht,
Soll von Begierden freh derMuſen Fleyheit ſchutzen:

Wen der Affecten Zwang in Sclaverey gebracht,
Kan hier kein Prieſternryn und unierm Sempel nutzen.O

Diß zeigt der PurpurHUT den lätgſt eingantzes Land,
Dem GOtt undunſer Reich die Frkhyheit zuerkannt,

a

Zum Wapen außerwahlt. O hochn belirbtes Zeichen.
Druuvirſt auch dieſes Jahr die Deutung noch erreichen.

Unweiſe Tadler-Zunft, die nur pædantiſch nennt
Wos edle Kunſte liept, kommt ſehet unſern Tempel

kn

Beſturtzt und neidiſch an kommt Spotter und bekennt,
FRIDKICIANA ſeh ein vffenbar Erempel,

Wie hoch der Schulen Werth mit Recht zu achten ſey,
Fallt unſerm SRJEDERJCybeſchamet endlich bey:

Wenſo einweiſer Kurſt mit Furſten-Kleidung ſchmucket,ſan

Der liegt wahrhaſtig nicht in Staub und Sandgebhucket.



Ja lenckt die Augen nur auf jere SCEPTER hin,
Laßt deren Silber-Glantz von unſrer Wurde zeugen:

Von einem hoffenwir der Lugenden Gewinn;
Das andre muß den Stoltz verwegner Laſter beugen.

Befordere, iunges Bolck des Fleißes muntern Lauff,
Ein Schluſſel macht dir bald den EhrenTempel aufr

Wer aber ſchlaffrig iſt, wer langſam und verdroſſen,

Erblickt die Uberſchrifft: Eriſt für dich verſchloſſen.

Was Buch und Siegel will, iſt mehrals Sonnen-klar,
Drum ſchlechte Porſie laß ſolches unberuhret,

Und mache den Afkect lebendig offenbar,
Den mein erregter Geiſt vergnuglich in ſich ſpuhret,

Daß Mantel, Serpter, Buch, daß Schluſſel, Siegel, Huth
Jn Deſſen Handen iſt, auf Deſſen Schultern ruht.

Den unſer Muſen-Chor fur wurdigſt langſt gehalten,
Das ſchwehre Regiment des kinci zu verwalten.

Wenn Fheureſter Patron, Du nicht den Baumen

gleich,
Die ihrer Zweige Laſt gedruckt zur Erde beugen,

Je mehr der Zancken Meng an ſchwehren Fruchten reich,
Wollt ich Dein ſeltnes Lob wahrhafftig nicht verſchweigen,

Womit Du als ein Stern der erſten Groſſe prangſt:
Doch weil Du keinen Schmuck von auuen her verlangſt,

So mag Dich kunfftig hin Deineignes Werck erheben,
Und was Du niegeſucht; unſterblich Ehre geben.

So jauchze denn vergnugt beruhmter Nuſen-Chor,
Und laß der Burgerſchafft ein fteudig Viuat horen:

Der Seuffzer Weyrauch ſteig in reiner Gluth empor,
Laßt den MaGNitlCVM mit ichonſten Weiſen ehren.

Der Jnſtrumenten Klang endeck der ſtillen Nacht,
Welch angenehmes Licht der frohe Tag gebracht.

Ruft: Michaelisiſt ein Shriſtian im Leben,
Der Himmel woll uns Jymzum BENEDICTO

geben.

—J r Dien
Johann EVsTACHIVsGoldhagen,

Nordhuſanus.



CEHRISIIANVS BENEDICIVS
MICHAEBLIS.

LINGVARVM ORIG. PROFESS. P. O.
Avœygœx α  ααα

PRORECTIOR IS HVMANISSIMVS PLACEBIT, DIGNE FAC NORIS
RVIvs IEG. GIEGES)

A Vis PRORECTOR erit? quærit ſtudioſa juventus,
Qouaxæſitum cumulo: dic age qualis erit?

 Conveniunt: ut ſit juſtus legumque peritus,

Quid ſi prilcorum ſapiens aſſurgeret Eſdras,
Conventus celebris 5) Doctor ipſe caput?

Quis melius regeret doctrina ac pondere Mulas?
Eſdra quis meſius dirigeret dociles

Sed ne defuncti Manes turbentur inique.
Nam ſupereſt, iſti quem aſſimilare queas.

Tali etenim fruitur RECTORE Academia noſtra 2
Cum MICHAELIS hic MODERATOK ciit.

Quantus doctrinæ ſit donis ac pietatis
Mirantur Docti, nomen honorque refert.

Omina jam pandunt: erit mnanIsSnſus gquis,
PRORECTOR felix, cui Deus ipſe favet,

8QE pLACEErr item, vIGNE rAC. Tu modo nokis
IEGEs quas Regis:tradidit alma manus.

Nam Patriæ Pater HVNC ſceptri donavit honore,

Quo leges ſanctasurgeat ille ſuasPurpureum fortunetonus Morkratur Qhimpi Lini

Ut VIR. MAGNE ivbi floreat omne bonum.
Aul

t

Paxmaneat ſtabilis, divis quæ grata Cancœnis!
Turbæ jam ceſſent, cœcus abeſto ſurorl

Præſidium validum Tipi ſit, quod nomine geſtas!
Quos celebrare. queas: Qus vErur ni ps

PLebitaæ denenationli afectun ut declaret bæc paueula

it

H. D. CRAMER S.S.Th.St.
V/erdohila-Marcanus.

Elſdras Vir ĩlle oedæα non tantum populi Judaici ex Babylonica captivitate redu-
cis Dux Moderator; ſed Collegii magni, ex quo poſtea Maſoretæ prodieruat, Au-
ctor fuiſſe, a DeAtis perhibetur.
Prout nomen oο Appellative exponitur.
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